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Winterzauber


Im Winterwald, so still und weiß,


tanzend tanzen Schneeflocken wie Reis.


Ein Hauch von Frost erfüllt die Luft,


die Welt versinkt in weißer Kluft.


Die Bäume krümmen sich im Frost,


die Kälte hat ihr Laub gekost’.


Die Sonne kämpft mit zarten Strahlen,


doch kann sie Eis und Schnee nicht schalen.


Ein Teppich aus Schnee, so rein und fein,


bedeckt die Erde, kühl und rein.


Der Winter hält die Welt im Bann,


Ein zartes Spiel, seit einem merkwürdigen Klang.


Die Vögel fliehen in wärmere Lande,


die Blumen ruhen in der Schande.


Doch in den Herzen bleibt ein Glanz,


der Winterzauber, kalt und ganz.
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